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Zur gefl. Beachtung.
Der heutigen Nummer liegen bei: 1 Prospekt über die Opfer der furchtbaren

Hungersnot in Afrika mit einem Einzahlungsscheine an die St. Petrus Claver
Sodalität in Zug. Wir empfehlen recht sehr die Unterstützung der bedrängten
afrikanischen Missionen dem freundlichen Wohlwollen der geehrten Leser.

Nachrufe über zwei verstorbene Kollegen folgen in nächster Nummer.
Für die Verzögerung einer Reihe von Beiträgen bitten wir um gütige Ent-

schuldigung. Die Schriftleitung.
Korrektur. In Nr. 39, Seite 597, Zeile 24 von oben soll es heißen: Das

Pensionat (St. Michael) verpflichtet sich zur Fortführung des Seminars usw.

Druck und Verlag von

Eberle «k Rickenbach in Einsiedeln
' Soeben erschienen:

Gedächtnis-Entwicklung
für Studierende

von Thomas Jungt 0. 8. v.,
Professor in Einsiedeln.

Inhalt:
Verstand und Wille, Wille und Gedächtnisentwicklung. — Die Aufmerk-
samkeit. — Erziehung der Sinne zur Aufmerksamkeit. — Aufmerksames
Sehen. — Aufmerksames Hören. — Erziehung der Phantasie zur Auf-
merksamkeit. — Meide! — Streite! — Ter Ausbau. — Ordnung. —
Selbstprüfung. — Einzelheiten. — Vokabeln. — Wörterketten. — Zah-

len. — Sätze. — Die Hindu-Methode. — Schlußwort.

Preis der Broschüre: SV Cts.

8elbstvsrIsK voa
7d. Ituescti, 8à-I^brer in üieden

(Lssslstsät.)

„psakiisctie

kajonett - feàckiuls
vou «ack. Hat», Veltireiin.
kreis: 80 Rappen. — (Lelbstverlag.) is.

SchUizSemmlirrehlerUrenl
Die Herren Mitgliedes, welche am Sonntag,

den 8. Oktober nächsthin am einfachen Nachtessen zu

Fr. 1.20 teilnehmen wollen, sind höflich gebeten, das

spätestens am 6. Oktober dem Besitzer des Gasthauses

zum Thurm in Baden zu melden.

Namens des Vorstandes: H. Al. Keiser, Rektor-

Einen Dienst für
unsere Sache

tun Sie, wenn Sie
für Ihre Korrespon-

denzen Postkarten
mit Reklame-Text

auf unser Blatt ver-
wenden. Solche Kar-
ten à 5 Rp. sind er-

hältlich von der

Geschäftsstelle der

.Schweizer-Schule".
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Zur Einführung in den traditionellen Choral, sowie zur Heran-
bildung von Kirchenchören sei neuerdings empfohlen:

7>er ^iungkirchenchor
A. Gaßmann op 32

Enthält das Seel- und Lobamt (lilissa >Ze ^.ngelis) mit Ein-
lagen und Zwischenspielen, Marien- und Herz Jcsu-Liedern, kurz
alles, was der Organist an Werktagen braucht. Innert Halb-
jahresfrist hat das Werk auf mehreren hundert Emporen Ein-
gang gefunden, der beste Beweis seiner Güte und allseitigen
Verwendbarkeit.

Preß-Stimmen:
Der bekannt« Kunstreferent Kr. schreibt im „Vaterland'- „Es geht ein

Zug von Neubelebung und Auserweckung durch diese Neuschöpiung unseres be-
kannnten VolkAiedsorlchers. Ein Jungbrunnen, in dem sich unsere Kirchenchöre
beständig frisches Blut holen können Nur ein Praktiker ersten Ranges durste
sich an dieses Werk wagen. Gabmann machie sich daran und siehe, es war gut.'

Herr Reallebrer Viktor Baumgartuer in der „Ostschweiz", St. Gallen:
„Bekanntlich ist sür die Diözese St. Gallen eick Choralkurs angeordnet. Derselbe
wird der Einführung des vatikanischen Chorals die Wege weisen. Wir möchten
unsere Organisten und Chorregenten auf das Werk von Gaßmann jetzt schon hin-
weisen, es wird ihnen vortreffliche Dienste leisten.-

H. Hr. Stadipsarrer Or. R. Kopp in der „Schweizer-Schule", Einsiedeln:
„Ein neuer, praktischer Weg, um tüchtige Sängerstimmen heranzubilden, sind die
Kinderchöre. Der Jungkirchen-Chor, der soeben die Presse verläßt, bietet hierzu
jedem Organisten ein unübertroffen reichhaltiges Hilfsmittel.'

Der bekannte deutsche Cchoralsorscher Dom. Aohner schrieb an den
Verfasser: Sie dachten es sich offenbar als ein Mittel, um Sänger für die
Kirchenchöre zu werbdn, um ihnen etwas zu geben, was auf die Volksseele ge-
stimmt ist, was bei mäßiger Schwierigkeit dankbar im Bortrag ist, und das ist
Ihnen vorzüglich gelungen. Daß sie dem Choral so liebevoll die Wege geebnet
haben, verdient Ihnen den Dank aller Choralisten Von Herzen wünsche ich,
Ihre Arbeit möchte der Kirchenmusik riete begeisterte Freunde werben."

Ebenso ein tüchtiger Landorganist: „Die mit Umsicht und großem Geschick
bearbeitete Ausgabe zeichnet sich durch ihre praktische Verwendbarkeit aus. Auch
Anfänger im Orgelspiel, Gelegenheitsorganisten, welche mit Harmomeiehre und
Liturgie noch zu wenig vertraut sind, finden hier eine leichtfaßliche Anleitung, um
den kirchlichen Vorschriften nachzuleben. Sie gaben den Organisten ein Werk „auS
der Praxis, für die Praxis" in die Hände.

Preis des Orgelbuches Fr. 8. SV der Sängerausgabe Fr. 1.20
lauch gebd. zu haben.)

Ansichtssendungen bereitwilligst durch

R. Jans, Lehrer, Ballwil.

Pension !_ema
flovsggio d. 1-u^a.uo

?erisu!ìufeiitliâ,
Lurtan, 6uts liüciie.
lleosionsprsis ?r. 4 tiigl.
oäsr b'r. llli) moastlieli.

Offeriere:

Garant, reines
Olivenöl

à Kr. 3.— per Liter in Kau-
neu von S, 10, so Lit. Weiße
Bohnen, gelbe, ganze Erbsen
und Reis. Feine rohe und
gebrannte Kaffees. Versand
von 5 Kilo an. 1SS

G. Karrr, Kolonialwaren,
Mohlerr <Aarg.)
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Inserate
sind!an Publicitas A. G,
in Luzern zu richten.

Jür LieöhaScr Anton Stockmanns
berühmtes Fresko-
Gemälde .Tagsat-

christlicher Kunst ^
Sächseln, von der be-

kannten Kunstanstalt Orcll Füßii prachtvoll in
Farben reproduziert (Größe 36:52 cm inkl. Kar-
ton) ist à Fr s.— zu beziehen von den Graph.
Vtelierà I, Abàch-rli in Tarneu.

Einztgartig wundervoller Znnmerschmuck.

Dirigenten
von Gesangvereinen höfl. meine neue« hmor.
Nummern: ,Die fürchterlichen Wahlwei-
der' und ,Die engen Rück', für Töchterchor.

Sende zur Auswahl: Humoristika, Chor-
lieber, Volkslieder von Kühne, Gaßmann,
Dobler, Kronenberg und Wunderlin.
Hs. Willi, Musikalienhdlg., Cham.

Institut Maria siüt'
iàLlio!? dei I?am8en

(Izt. Leliallliaussn)

ffzuslizltungs-, kfeal- unll ffznclelskui'ZL.
Eintritt füi's nâctisie Semester 9. vlctober.

Prospekt uui! uäiisrg ,^usl<uukt äurell
118 IZi« Vksrin.
öeuterllliclies kecsinen

lVIeoilSt-iken, II. ^utl.
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Druck und Werlng von Kkerle öd Wickenbuch in Kinsieöeln.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen szs Numwern zu «4 Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Ti« ganze Sammlung in 58 Leinwandbänden sür Schul- und Bolksbibliotheken lostet 58 Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von 3. A. M.» Lehrer in A.

Serie II. Bolksbibliothek.
108. Ad. Kolping: Der Tsd eines Kettlers. Stefan hat sein ganzes langes Leben

das Brot der Armen gegessen. 30 Jahre lang lebt er von Almosen und ist im Dorfe wohl
gelitten. Sein Tod ist ihm eine willkommene Erlösung. Preis 10 Cts.

Eine herrliche und lehrreiche Erzählung für jung und alt.

109. Ad. Kolping: Handel und Mandel. Eine erlittene Ungerechtigkeit bringt eine
grundbrave Familie ins äußerste Elend. Unglück ist oft der Anfang des Glückes; so auch
hier. Gottes Segen zieht ein. Der Wohlstand mehrt sich bis zum Reichtum, gründet und
festigt ein neues Familienglück. Preis 10 Cts.

Sehr lehrreich und unterhaltend.
110. Ad. Kolping: Gebot und- os rvird euct7 gegeben «»erden. Das Juden-

Mädchen Sara findet durch Gebet und Almosen den wahren Glauben und läßt sich und ihr
kleines Kind in der Todesstunde taufen.

Für erwachsene Töchter ein lehrreiches Büchlein.
Dor Geldteufol. Ein in der Kcllermauer entdeckter Schatz bringt Streit und Wahnsinn
in eine ehemals arme, aber glückliche Familie. Preis 10 Cts.

Gut.

111/112. Ad. Kolping: „Unterhaltungen über das Fanritten lobon", ange-
fangen mit der Hochzeit zu Kana bis zu einer andern Hochzeit, durchgeführt in neu be-
lehrenden Abendunterhaltungen. Preis 20 Cts.

Belehrend. «

113. Ad. Kolping: „Matter,der kleine Darzottanhandter", rettet mit 12Jahren
schon seine blutarme Mutter und erwirbt sich Wohlstand.

Eine herzig schöne Erzählung.
„Meister Andreas, der Uachturactitor", erzählt einem jungen Städtler all die
Erlebnisse und Freuden seines Berufes. Preis 10 Cts.

Druck u. Verlag von
Eberle <k Rickenbach in Einfiedeln.

Uathol. Institut. Sprachen- und han-
delsschule in den Sergen. NWw

Soeben erschienen: Elementar- und Realfächern. Rasches Erlernen
î der Sprachen. — Handelsfächer. Vorbereitungvlit kSVsvIttlUilAtjvI/ittluIIIfsir» auf Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst,

Praktische Anleituna für den Eintritt in höhere Schulen. —4-cuulsuge auleauuij Spezialkurse für einzelne Fächer. Beginn der
zum betrachtenden Rosenkranzgebete Kurse: 2S. September. - Sommer- und Win-

von M. Arnet, Pfarrer in Wahlen. tersport. — Prospekt durch die Direktion der
Pension Spitzfiuh am Schwarzsee, Kt. Freiburg.

Preis: 50 Rp. 105g über Meer.
Bischöfliche Druckerlaubnis. — Seitenzahl: 78.

^
Referenzen: Schwache und zurückgeblie-

bene Kinder erhalten geeignete Körperpflege
und Unterricht. — Tuberkulöse ausgeschlossen.

3nhalt: Vorwort. — Einleitung. — Fünfzehn ^.Betrachtungen über die Rosenkranzgeheimnisse AlîlNllN! ?Zì^ît1lltîlîlIttp
mit je einer Rutzanwendung und kurzen Ge- l

wissensersorschung. — .Vermehre in uns den in Zürich, abgekürzte Borbereitungsschule für
wahren Glauben", „Stärke in uns die christliche eidgen. techn. Hochschule und die verschiedenen
Hoffnung" und „Vermehre in uns die göttliche Maturen. Unterricht in Gruppen von 4—8
Liebe!": drei Betrachtungen mit je einer An- Schülern durch erfahrene, diplomierte schweiz.
Wendung und kurzen Gewissenserforschung. — Fachlehrer, bescheidene Preise. Pension im Hause
Die wichtigsten Ablaßbestimmungen. — Die oder Vermittlung in gute Familien. Beginn
Rreuzherrenablässe. — Die Ablässe von Papst des Semesters Mitte Oktober. Beste Referen-
Benedikt Xlil. — Der gemeinsame Rosenkranz, j zen zu Diensten. Auskunst erteilt der Vorsteher
— Der lebendige Rosenkranz. — Die Rosenkranz- PH. Kohler» Gymnasiallehrer, Büchnerstr. 1L,
bruderschast. — Der Rosenkranzmonat. Zürich K.
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